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Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaliene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 16. Inli 1929 


47. Jahrgang 


„Marſchall Pilſudski“ abgeftürzt 


Der Flieger Idzikowski getötet — Kubala geborgen — Auch der franzöſiſche Ozeanflug aufgegeben 


London. Eine Liſſaboner Meldung beſtätigt, 
duß des polniſche Ozeanflugzeug „Marſchall Pilſudski“ in 
der Nähe der Küſte der Gracioſainſel Motorſchaden er: 

n hat und verunglückt iſt. Einer der Flieger iſt da⸗ 
bei getötet worden, der andere konnte geborgen werden. 


Neuyork. Das volniſche Ozeanflugzeug „Marſchall 
Pilſudski“, das am Sonnabend früh in Paris geſtartet war, 
iſt bei einem Landungsverſuch auf der Azoreninſel 
Eracioſa am Sonnabend abends zerſtört worden. Der 
Flieger Idzitowski wurde dabei getötet, ſein Be: 
gleiter Kubala verwundet. Die polniſchen Flieger 
wollten zunächſt auf Fayal landen, entſchloſſen ſich dann 
aber nad Gracioſa weiterzufliegen, um dort die Landung zu 
verſuchen, da in Fayal die Landungsmöglichkeit zu ſchlecht war. 


Bor dem Start 

»Paris. Das polniſche Flugzeug iſt ein Doppeldecker mit 
einem 650 PS⸗Motor. In flugbereitem Zuſtande betrug 
das Gewicht 7 900 Kilogramm. Es hatte an Bord 6 400 Liter 
rennitoff und 570 Liter Oel, was ihm eine ungefähr 50: 
ſtündige Flugdauer ſicherte. Die beiden Flieger Idzikowski 
und Kubala hatten ſich mit genügend Nahrungsmitteln ver⸗ 
ſehen und Thermosflaſchen, Bananen. belegte Brote, zwei 
Flaſchen Schaumwein und zaylreiche Pakete und amtliche 

iefe, die für den polniſchen Vertreter in Neuyork beſtimmt 
nd, an Bord genommen. Die Flieger waren vor ihrem 
Start von zahlreichen Mitgliedern der polniſchen Kolonie, 
dem polniſchen Geſchaftsträger und von Militaärattachees 
Um. umgeben. Die Flugrichtung hängt von den Winden 


ab, denen fie begegnen werden. Bei ſchwachem Wind werden 
fie in gerader Linie zu fliegen ſuchen, bei Gegenwind dürften 
ſie die Flugrichtung einſchlagen, die ſie im vorigen Jahre 
bereits benutzten, d. h. nördlich der Azoren und von dort in 
Richtung auf Halifax. Der Flug der polniſchen Flieger wird 
von dem polniſchen Staate finanziert. Idzikowski war im 
Jahre 1915 als Militärflieger in Rußland, wäh⸗ 
rend Kubala, ein gebürtiger Bosnier, öſterreichi⸗ 
ſcher Militärflieger war und ſich beſonders als Be⸗ 
o bachtungsflieger einen Namen gemacht hat. Er 
brachte es zu einem Dauerrekord und wird ſich während des 
Fluges beſonders mit der Navigation und dem Funkappa rat 
beſchäftigen. 


Die Gründe für die Amkehr 
der franzöſiſchen Ozeanflieger 


Paris. Der Ozeanflieger Coſtes erklärte nach der 
Landung in Villa Coublay, er habe ſich im Einverſtändnis 
mit ſeinem Kameraden zur Umkehr entſchloſſen, da die 
Wetterbedingungen ungünſtig waren und ſtarker Wind den 
Benzinverbrauch weſentlich erhöhte. Die Rückkehr ſei er⸗ 
folgt, um ein Unglück zu vermeiden, das angeſichts der Ver⸗ 
hältniſſe kaum ausgeblieben wäre. Das Flugzeug habe in⸗ 
folge der heftigen Gegenwinde oft nur eine Stundengeſch gig⸗ 
digkeit von SO Kilometern gehabt. Dazu ſei außerorde uli 
ſtarke Wolkenbildung gekommen Das franzöſiſche Ozean⸗ 
flugzeug hatte nach der Landung noch etwa 3000 Liter 
Brennſtoff an Bord. Ein Vertreter des Staatspraſidenten 
hat die Flieger zu ihrer Rücktehr beglückwünſcht. 


Noch leine Antwort zum Konferenzort 


Paris. Die Antwort des Foreign Office auf die letzte 
lranzöſiſche Note im Streit um den Kouſerenzort iſt 
s jept iu Pari noch uicht überreicht worden, trotzdem ſie 
reite vor zwei Tagen vou der eigliſchen Preſſe augekuudigt 
rde. Lord Tyrrell hat auch am Sonntag vormittags dem 
kranzöſiſchen Außeuamt Teiue Note angekündigt uud dürfte auge⸗ 
lichts des franzöſiſchen Nattonalfeiertages auch im Laufe des 

Rach mittags nicht am Qnai d'Orſey vorſprecheu. 

x Inzwiſchen hat ſich Briand nach jeinem Landſitz in 
ocherel begeben, nm ſeinem geliebten Fiſchſport obzu⸗ 
egen. Die Leidenſchaft des frauzöſiſchen Außenmiuiſters iſt 
lprichwörtlich, jo daß er erſt unläugſt vou ſpaniſchen Fiſchern 
e Augelrute zum Geſcheuk erhielt. 
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Der Kommande 
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ur 
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der amerikaniſchen 


der Kommandeur der amerikaniſchen Heereskriegsſchule, General Connor, iſt in Berlin eingetroffen und wird den Uebungen 
Reichswehr in Döberitz, und Jüterbog beiwohnen. — Von links: Oberſt Carpenter, Militärattachee an der Berliner 


Ungarn lehnt die kſchechoſlowakiſchen 
Forderungen ab 


Prag. Dem tſchechiſchen Geſandten in Budapeſt 
iſt am Sonnabend nachmittag die Antwortnote der ungari⸗ 
ſchen Regierung auf die am 8. Juli 
Nate wegen des ungariſchen Zwiſchenfalles überreicht wor⸗ 
den. In der Note werden ſämtliche tſchechiſchen Forderun⸗ 
gen grundſätzlich abgelehnt. Von tſchechiſcher Seite waren 
bekanntlich Freilaſſung des verhafteten Beamten, aus⸗ 
reichende Garantien für Beachtung des Berengerabkommens 
in der Zukunft und amtliche Entſchuldigung der ungariſchen 
Regierung verlangt worden. 


Werikaniſchen Botſchaft — General Connor — Oberſtleutnant Reichner, dem die Führung des amerikaniſchen Gaſtes 
obliegt — und Leutnant Deſſez. der Adjintant des Generals Connor. x 


überreichte zweite 


"engen: 2 er FB — 1 m —1 
Geſchenk Preußens an den PBapft 
Die Preuß iſche Staatsregierung hat durch ihren Geſandten 


beim Vatikan dem Papſt ein Exemplar der in Heidelberg be⸗ 

findlichen Maneſſiſchen Handſchrift überreichen laſſen. Die 

Handſchrift, die im 14. Jahrhundert in der Schweiz entſtand, 

enthält 7000 Strophen von 141 deutſchen Min neſängern und 

817 große Bilder, von denen eins der berühmteſten das hier ge⸗ 
zeigte des Kaiſers Heinrich iſt. 


Der franzöſiſche Nationalfeiertag 


Paris. In ganz Frankreich wurde am Sonntag das Na⸗ 
tionalfeſt gefeiert. In der Hauptſtadt wurde das Nationale 
feſt durch Kanonenſchüſſe angekündigt und beſchloſſen. Staats⸗ 
präſident Doumergue legte am Grabe des unbekannten Sol⸗ 
daten einen Kranz nieder und gab zu Ehren der Regierung der 
Marſchälle und der Armeekommandanten ein Frühſtück. Auf 
Vorſchlag des Kriegsminiſteriums wurde 725 von den Militär⸗ 
gerichten verurteilten Militärperſonen Straferlaß oder Straf⸗ 
milderung gewährt, 160 Vorſchläge werden noch geprüft. Die 
ſtädtiſchen Theater und andere Vergnügungsſtätten haben Frei⸗ 
vorſtellungen. 


Radek unkerwirft ſich 


Moskau. Nachdem Radek, Smilga und Preobra⸗ 
ſchenski ſeit geraumer Zeit mit Erlaubnis der Parteileitung 
in Moskau weilen, und es bekannt geworden iſt, daß alle drei 
ihr Geſuch um Wiederaufnahme in die Parrei eingereicht 
haben, wird heute eine Erklärung dieſer drei veröffentlicht. Ra⸗ 
dek, Smilga und Prepbraſchenski verurteilen darin das Vorgehen 
Trotzkis und feiner Anhänger und ſchließen ſich der Parteipolitit 
an. Sie bezeichnen gegenüber der Parteileitung ihre frühere 
Uoberzeugung als politiſchen Fehler. Gleichzeitig werden die 
Unterſchriften von noch etwa 40 ehemaligen Troßki-Anhängern 
veröffentlicht, die ſich ebenfalls von Trotzti abwenden und ſich 
der erwähnten Erklärung anſchließen. Der Wiederaufnahme 
Radeks, Smilgas und Preobraſchenskis in die Kommuniſtiſche 


von Hoeſch bei Streſemann 


Baden-Baden. Der deutſche Botſchafter in Paris, von 
Hoeſch, und Geſandtſchaftsattachee von Maltzahn trafen auf 
Bühlershöhe ein und hatten eine Unterredung mit Dr. Streſe⸗ 


mann. 
Belgien befriedigt 


Brüſſel. In belgiſchen Regierungskreiſen äußert man ſich 
über den Abſchluß der Markverhandlungen befriedigt Es wird 
anerkannt, daß die deuiſche Regierung den Beweis ihres guten 
Willens erbracht habe. Durch das Martabkommen ſei eine Frage 
beſeitigt worden, die die deutſch⸗belgiſchen Beziehungen ſtark be⸗ 
einträchtigte. 


Saurahüffe u. Augebung 


Ein 16 jähriger Lebensretter. 

o- In dem Teiche bei Saturngrube badeten drei kleine 
Mädchen, welche dort die Ziegen hüteten. Zum Zeitvertreib 
ſchaukelten ſie ſich auf einem Balken. Plötzlich kippte der Balken 
und alle drei fielen in den Teich, der an dicſer Stelle etwa zwei 
Meter tief iſt. Der 16 jährige Sylveſter Kempta von der ul. 
Polna in Siemianowitz, der dieſen Vorfall beobachtete, kam den 
Mädchen zu Hilfe und brachte ſe auf das Trockene. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

:= Die Auszahlung der Unterftügungen an die Invaliden 
und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laurahütte pro Monat 
Juni findet am Dienstag, den 16. Juli, vormittags von 7—11 
Uhr in den Räumen der Krankenkaſſe der Verwaltung ſtatt. 


Ein recht trauriger Vorfall 
ereignete ſich in einer hieſigen Familie. Eine Frau konnte ihrem 
Mann das Abendeſſen nicht bereiten, weil ſie ſich krank fühlte, 
und fand erſt auf, als der Mann die Wohnung betrat. Dieſer 
war darüber jo epboſt, daß er feiner Frau eine Ohrfeige verab- 
reichte. worauf ſich die Frau wieder in das Bett legte. Als der 
Mann ſie am nächſten Morgen wecken wollte, mußte er die trau— 
rige Entdeckung machen, daß ſeine Frau inzwiſchen geſtorben war. 
Scheinbar hat ein Herzſchlag ihrem Leben ein Ende gemacht. » 


St. Agnesverein — Laurahütte. 
5 Obiger Verein hält am Dienstag, den 16. d. Mis. im 
Generlichſchen Saale die fällige Monatsverſammlung ad. Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten 


Eroffnung des neuen Freiſchwimmbades 

Für den Sonnabend, abends 6 Uhr, waren die Gemeinde: 
vertreter und die Preſſe vom Bürgermeiſter zur Beſichtigung 
des neuen Freiſchwimmbades aufgefordert. Dieſe Anſtalt iſt 
bis heute erſt die dritte in ganz Polen in dieſer Ausführung. 
Das Baſſin har eine Größe von IL X 18 Meter und sine Tiefe 
von 35 und 1,80 Meter. Der Waſſerſtand wird zwiſchen 250 
und 3 Meter gehalien. Es wird nicht, wie anfänglich geplant. 
Teichwaſſer, ſondern Leitungswaſſer verwendet. Umkleidezellen 
find auf jeder Seire des Baſſins je 18 angebracht. Außer dem 
Baſſinbad ſind vorläufig 2 Wannenbäder, 1 eleltriſches und 1 
Dampfbad vorgeſehen. Ferner ſtehen 6 Brauſebäder und 6 
Fuß bäder zur Verfügung. Alle neuzeitlichen Einrichtungen, 
welche eine moderne Badeanſtalt erfordert, ſind gleichſalls teils 
eingebaut; teils vorgeſehen. Der Neu: bezw. Umbau des Ge⸗ 
baudes. welches für die Dauer von 30 Jahren von der Ver⸗ 
einigten Königs- und Laurahutte gepachtet wurde, erforderte 
einen Geſamtbetrag von 160 000 Zloty. Dem Publikum ſteht 
das Gebäude ab 15. Juli zur allgemeinen Benutzung, zur Ver⸗ 
fügung. Der Badepreis beträgt für Kinder 20 und für Erwach⸗ 
ſene 40 Groſchen. Die Badezeiten werden nach Feſtſtellung des 
zu erwarteten Zuſpruches den allgemeinen Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend geregelt und bekannt gegeben werden. Beſondere 
Einwefhfeierlichkeiten ſind vorläufig nicht in Erwägung ge: 
zogen, doch iſt es nicht ganz ausgeſchloſſen, daß der hieſtge 
Schw eömmverein ſpater diesbezügliche Vorbereitungen aufneh⸗ 
men iwrd Nach erfolgter Beſichtung verblieben noch die Be⸗ 
fuer u einem gemeinſchafti'chen Abendſchoppen längere Zeit 
zuſammen. - 


Aufnahme von Muſikzöglingen. 

⸗5 In der erſten Kuttowißer Muſikſchule in Katowice⸗ 
Ligota, ul. Ligocka 151, „Villa Harmonia“, werden noch eine 
Anzahl von muſikbegabten Spielern im Alter von 11 Jahren an 
aufgenommen. Dieſelben werden in 4 jährigen Kurfen zu guten 
Orcheiter⸗Muſikern herangebüldet und haben bei dem Mangel an 
Nuchwuchs in Polen eine Zukunft. Nähere Auskünfte erteilt 
die vorgenannte Munkſchule, auch lelephoniſch unter Nr. 1400, am 
beſten aber mündlich zwiſchen 11 und 1 Uhr. 


Kinonachricht. 

s- Die hieſigen Kammerlichtſpiele bringen ab Dienstac bis 
Donnerstag wieder ein großes Doppelprogramm für alle. Der 
erſte Schlager „Zirkusrekruten“ iſt ein luſtiger, jenjatieneller 
Zirkusfilm und der zweite Schlager „Die verzauberte Inſel“ ein 
Senſations⸗Abenteurerfilm. Man leſe das heutige Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 16. Juli 1929. 
1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes vom 3. Karmeliterorden. 
2. hl. Meſſe für verſt. Jakob Nieslony. 


Sonnabend. den 13. Juli 1929 verschied nach längerem, 
schweren Leiden, mein lieber Mann, unser herzensguter, treu- ! 
sorgender Vater, Schwiegervater und Großvater, der Bürobeamte 


Ernst Marquardt 


im Alter von 70 Jahren. 


Sosnowiec, Kröl. Huta, Hamburg, den 13. Juli 1929 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Hedwig Marquardt, als Gattin 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16. Juli. nachm. 5 Uhr vom 


Trauerhause Sosnowiec, ul. Staszyca 31 aus, statt. 


liefert schnell und sauber 


Trauerb riefe Laurahütte-Siemionowitzer Zeitung 


Sport vom Sonnfag 


Landesligaſpiele. 
Kuh Bismardhutte — Polonia Warſchan 1:2 (0: 1). 


Bei Ruch ſcheint es mit den Finanzen ſehr ſchlecht zu ſtehen, 
denn ſie verſuchten es nun in Kattowitz auf dem Pogonplatz eine 
größere Einnahme zu erzielen und die mit Beſtimmtheit größer 
war, wie im Königshütter Stadion, wo ſich immer nur ein paar 
Zuſchauer einfanden. Auch denkt ſich Ruch, daß es in Kattowitz 
mehr Fußballintereſſeuten gibt wie in Königshütte. Das kann 
wohl ſtimmen, doch möchten die Zuſchauer für ihr Geld etw 
ſehen, doch für das, was ihnen bei dieſem Spiel geboten an 
werden ſie fih in Zukunft ſchön bedanken, auch können ſte das 
ſelbe dei einem Ligafp:el auf dem F. C.⸗Platz ſehen, nur daß 
dort nicht ſoviel geſchrien wird. Von einem Fußballſpiel der 
polniſchen Extraklaſſe verſpricht man ſich einen Genuß, wenigſtens 
in ſpieleriſcher Hinſicht, aber da war nichts zu ſehen und das 
hauptſächlich bei Ruch. Wir hatten uns eine diſzplinierte Ruch⸗ 
mannſchaft vorgeſtellt, doch weit gefehlt, ein Geſchrei, Anpöbe⸗ 
lung des Schiedsrichters und Pierones flogen nur auf dem Platz 
herum. Da war das vorhergehende A⸗Flaſſenſpiel Pogon — 
Rosdzin wirklich ſchöner und die Spieler beſaßen mehr Dijziplin, 
dem Schiedsrichter, der auch keine große Leuchte auf dieſem Ge⸗ 
biet war, gegenüber. Die Gaſte entpuppten ſich als beachten⸗ 
der Gegner und waren in allem, was Fußball anbelangt, Ruch 
weit vor, nur daß ſie vom Pech verfolgt waren. Es iſt deshalb 
ſchwer verſtändlich, wieſo dieſe Mannſchaft das Tabellenende 
einnimmt, trotzdem ſie wirklich viel beſſer iſt als irgend ein an⸗ 
derer Verein in der Liga. Die Gäſte zeigten ſich nach ihren 
vielen Niederlagen von ihrer beſten Seite und hinterließen einen 
guten Eindruck. Trotz des naſſen Bodens diktierten ſie das Tempo 
bis zum Spielſchluß. Die beſten Leute waren die Flügelſtürmer, 
Hyla im Lauf ſowie Bulanow in der Verteidigung. Bei Ruch 
verſagte dagegen der ganze Sturm. Petexek als Sturmführer 
war viel zu langſam und verſtand es nicht, den Sturm mitzu⸗ 
reißen. Sobotta war noch der beſte Stürmer. Badura, welcher 
auf einer neuen Stellung im Lauf ſpielte, konnte ſich nicht zurecht⸗ 
finden. In dem Dejenjiwjpiel von Ruch liegt wohl auch die 
Schuld an der Niederlage. Die größte Kanone auf dem Platz 
war wohl der Schiedsrichter Piotrowski aus Lodz. Durch ſeine 
ſchlechten Entſcheidungen verwirrte er das Spiel noch mehr als es 
ſchon war, dabei vergaß er wohl, daß das ein Ligaſpiel war. Das 
ſchonſte Stückchen leiſtete er ſich dadurch, und was wohl auch un: 
vorhergeſehene Folgen haben konnte, daß er das Spiel 15 Mi. 
unten zu zeitig abpfiff. Doch wurde die fehlende Zeit nachge⸗ 
ſpielt. Das erſte Tor erzielte die Polonia in der erſten Halb⸗ 
zeit durch einen Elimeter. Das Ausgleichstor fiel ſchan in der 
2. Minute der zweiten Spielhälfte durch Sobotta. Kurze Zeit 
darauf können die Gäſte durch Maszewski die Führung an ſich 
bringen und bis zum Schluß halten. Zuſchauer an die 1500. 

Wisla Krakau — 1. F. C. Kattowitz 2:1 (2: 1). 

Warszawianka — Garbarnia Krakau 1:4 (0:0). 

Touriſten Lodz — Pogon Lemberg 3:1. 

Czarni Lemberg — L. K. S. Lodz 4 1 (2:0). 


Spiele um die oberſchleſiſche 2 Klaſſenmeiſterſchaſt. 


Pogon Kattowitz — Nosdzin⸗Schoppinitz 6:1 (5: 6). 
Ohne ſich beſonders anzuſtrengen, ſchlug Pogon feinen Geg“ 
ner, aber nur in der erſten Halbzeit ſchön ſpielend. Nach der 
Bauje dagegen war Pogon nicht zum Wiedererkennen, trotzdem 
fie mit den Winde ſpielten. Wahrſcheinlich ſpielten ſie nach det 
Pauſe ſo phlegmatiſch, da ihnen der Sieg nicht mehr zu nehmen 
war. Die Tore erzielten für Pogon Pazurek und Fankini je 2, 
Milit und Latacz je 1. Das Ehrentor der Gäſte fiel aus einem 
Elfmeter. 
Kolejowy Kattowitz — Naprzod Zalenze 8:1 (4:0). 
Einen hohen und ſenſationellen Sieg trug Kolejowy gegen 
die gute Naprzodelf davon. Kolejowy hatte wohl den beiten Tag 
in der diesjährigen Meiſterſchaftsſaiſon. hauptſächlich verſpürte 
der Sturm einen großen Torhunger. Kurz vor Schluß verließ 
Naprzod den Platz, wobei ſie das Fehlen von Sportdiſziplin ver⸗ 
riet. Die Reſerven ſpielten 0:2 und die Jugend 1:4 für 
Naprzod. 
Polizei Reſ. — 06 Reſ. 1:1. 
Polizei 1. Igd — 06 1. Igd. 7:0. 
06 Zalenze — K. S. Domb 8:2 (4:1). 
Naprzod Lipine — Sportfreunde Königshütte 3 2 (1:1). 
Ein typiſcher Punktkampf brachte erſt kurz vor Schluß 
Naprzod den nicht ſo verdienten, aber zufälligen Sieg. Das Spiel 
war ausgeglichen und der Verlauf ſehr einnehmend. 
Orzel Joſefsdorf — Slonsk Schwientochlowitz 2:4. 
Obiges Spiel wurde 15 Minuten vor Schluß wegen ausge⸗ 
brochenen Reibereien, welche zwiſchen den Spielern beider Mann⸗ 
ſchaften entſtanden ſind, abgebrochen. 
* ** * 
Rybnicli Klub Teniſowy gegen K. T. Zielony⸗Bialy Krol. Huta 
8:5 für Krol. Huta. 
Herren⸗Einzelſpiel: Lauda — Schmidt 2:6, 7:5 
2:6, Sebiſch Jan — Guttmann 9:11, 4:6. Dr. Dadaczynski 
— Bienek 4 6, 4:6. Sebiſch Gerhard — Eiſenberg 6:8, 61, 
6:1. Sebiſch Wilhelm — Mucke 3:6, 1:6. Habrajski — Kreuz⸗ 
berger 2:6, 2:6. 
Damen⸗Einzelſpiel: Grete Michna — Mucke 6:2 
6:3. Podgorska — Gemſa 6:4, 6:3. 
Herren⸗Doppelſpiel! Lauda,. Adam — Schmidt, 
Guttmann 1:6, 5:7. Sebiſch Jan, Dr. Dadaczynski — Kreuz 
berger, Einjalt 6:3, 6:3. Habrajski, Czerny — Eiſenberg, 
Mücke 2:6, 4: 6. 
Gemiſchte Doppelſpiele: Michna G., Lauda — 
Gemſa, Schmidt 4:6, 2:6. Heinze, Dr. Dadaczynski — Mücke, 
Bienek 0:6, 6:1, 9:7. . 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahülte. 
Dienstag, den 16. Juli 1929. 
57% Uhr: fur verſtorbene Tekla Schwierz. 
6 Uhr. Intention der Skapulier⸗Bruderſchaft. 


6% Uhr: für Brautltute Naczynski⸗Zylka und Kaſcha⸗ 
Zyl la 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte, 
Dienstag, den 16. Juli 1929 
7% Uhr: Mädchen verein. 
Mittwoch, den 17. Juli 1929. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 


Generaldireklor Kallenborn ausgewieſen? 

Nach Meldungen der polniſchen Preſſe muß Generaldirektor 
Kallenborn der Bismarckhütte auf Anordnung der Behörden das 
polniſche Gebiet bis zum 21. Juli verlaſſen haben. Kallenborn 
iſt deutſcher Staatsangehöriger. 5 


Kattowitz und Umgebung 
Bau von 102 Arbeiterwohnhäuſern. 

Die Wojewodſchaft beabſichtigt in dieſem Jahre an den 
Bau von 102 Arbeiterwohnhäuſern heranzugehen, welche in den 
Gemeinden Piekar, Makoſchau, Paulsdorf, Knurow und 
Radzionkau errichtet werden ſollen. Entſprechende Offerten 
müſſen bis ſpäteſtens zum 17. d. Mts. mit der Aufſchrift 
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1. Schlager: 


2. Schlager: 


Kaufe 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Wieder ein fabelhaftes 
Doppelprogramm für alle 


Zirlusrekruten 


Ein luſtiger ſenſationeller Zirkusfilm 


die bel auberte önſel 


Ein Senſations⸗Abenteurerfilm 


gebrauchte Einkochgläſer ſow 

einen gut erhaltenen Faud⸗ 
wagen 4—6 ZItr. Tragfähigkeit. 
Zu erfr. in der Geſch dieſ. "tg, 


„Oferta na budowe domöw robotniczych' verſehen, an 
das Wojewodſchaftsamt auf der ulica Jagiellonska Zimmer 
824 eingereicht werden. Vor Einſendung der Offerten haben 
die Bewerber an die jeweilige Finanzkaſſe eine Summe in 
Höhe von 10 000 Zloty einzuzahlen. 


Republik Polen 


Warſchau. [Politiſche Mordtat.) In der Vorſtadt 
Wola wurde vorgeſtern ein blutiges Verbrechen verübt. Auf 
einer Wieſe in der Elefcyinaftraße vergnügten ſich bei Bier und 
Branntwein vier unbekannte Männer und eine Frau. Plötzlich 
entſtand unter den Männern ein Streit, in deſſen Verlauf einige 
die Waffen zogen und einen der Männer niederſchoſſen. Nach 
vollbrachter Tat ergriffen die drei Männer, die die Schüſſe ab⸗ 
gefeuert hatten, die Flucht. Da ſie ſich aber von der Frau ver 
folgt ſahen, in deren Geſellſchaft ſie die ganze Zeit geweilt hatten, 
wandten fie ſich auch gegen dieſe und ſchoſſen fie nieder. Die 
alarmierte Unterſuchungspolizei ſtellte feſt, daß es ſich um eine 
gewiſſe Wladyslawa Kasprzycka und einen gewiſſen Stanislaw 
Braun handelt, die beide der Kommuniſtiſchen Partei angehör⸗ 
ten. Die Kasprzycka war die Verlobte Brauns und man nimmt 
an, daß ſie wegen parteipolitiſcher Differenzen umgebracht wor⸗ 
den ſeien. 


3 — — ———— 


Druck u Verlag. Vita, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp. 
atowice, Kosciuszki 29, 


Skat 

Tarok 

Whist 

Piquet 

Rommi 

Patience 
Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA ane. 
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haben den größten Erfolg! 
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ve tung 


